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GHRONIK ~ GHRONIQUE.

Wir bitten unsere Mitglieder un«l Leser, uns ihre Beob-
achtungen fleissig einsenden zu wollen. Alles wird geeignete

Verwendung finden.

Mäusebussard, 8, Buteo vulgaris L. Am 31. Januar wurde bei Sinneriugen

ein altes cT erlegt. J. Luginbühl.

Eisvogel, 55, Alcedo ispida L. 8. Februar. In der letzten Zeit konnte ich

an der Emrae bei Burgdorf unter zwei Malen einen Eisvogel beobachten,

seit Jahren das erste Mal. Paul Blessing.

Amsel, 75, Turdus merula L. Am 2. Januar vollständiger Gesang einer

Amsel in Bern. Bertha Lehmann.
— Die Amsel singt bei Renan (Berner Jura) seit dem 25. Februar.

W. Ro.sselet.

Weisse Bachstelze, 139, Motacilla alba L, Am 5. März in Renan bei 5 cm.

Neuschnee eingetroffen. W. Rosselet.

Kirschkernbeisser, 163, Coccothraustes vulgaris Pallas. Im Januar und

Februar hielt sich eine ansehnUche Zahl dieser Vögel in Plentsch (bei

Biel) auf. W. Rosselet.

Star, 185, Sturmus vulgaris L. 9. Februar. Bei der Riedtliau, Wädenswil

ein Flug von 12 Staren bei —12" C. Dr. Felix.

— Vom 12. bis 20. Februar beobachtete ich alle Spätabende 3—5 Züge

Staren zwischen Lostorf und Niedergösgen (Kanton Solothurn) Richtung

Süd-Nord. Die Züge zählten je 20—30 Stück. Am 20. Februar zahl-

reiche Stare auf einer Wiese. A. Studer,

— Am 17. Februar sind die Stare in Grosshöchstetten (Kanton Bern) einge-

troffen. Frieda Jutzi.

— Am 24. Februar zirka 30 Stare bei Renan (Berner Jura). W. Rosselet.

— Am 25. Februar die ersten Stare bei Saignelegier (Freibergen).

Dr. G. Steiner.

Gimpel, 179, Pyrrhula europeea Vieill. 20. Februar. In den letzten Tagen
sehr viele Dompfaffen in den Anlagen, Friedhöfen und Gärten Basels.

Fritz Hübsch.

Ringeltaube, Columbus palumbus L. Am 20. Februar die ersten drei Wild-

tauben westlich Lostorf gesehen. A. Studer.

— Auf dem Durchzug im Berner Jura in den ersten Märztagen.

W. Rosselet.

Kiebitz, 247, Vanellus cristatus M. u. W 15. Januar. Auf den Wä.ssermatten

von Lyssach (Kanton Bern), 1 Kiebitz beobachtet. Wetter : Sonnenschein,

warm. H. Aebi.

Rohrdommel, 276, Botaurus stellaris L. Ein schönes Exemplar wurde am
27. Januar am Rheinufer Ijei Eschenz (bei Stein a. Rh.) erlegt. Es war

sehr fett: der Maeren enthielt Fischresle. Gustav Hummel.
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Weisser Storch, 278, Ciconia alba Willug. 27. Februar. Heute ist der er.ste

Storch über unsere Ortschaft geflogen; dieses Jahr etwas später als sonst

(Kolonie Bettenhausen). Rud. Ingold, Herzogenbuchsee.

Spiessente, 290, DafiUi acuta L. Ein 9. '^^is sich unter einem Schwärm

Stockenten aufhielt, wui-de auf dem Rhein bei Stein a. Rh. am 23. oder

24-. .lanuar erlegt. Gustav Hummel.

Nordseetaucher, 3.Ö7, Colvml)us septcntrionalis L. Einige Tage vor Weiii-

nachten 1916 wurde ein E.Kemplar obei-halh Stein a. Rh. erlegt.

(lustav Hummel.

Die Ankunft der Störche im Frütiling 1917.

Durch unsere zwei Artikel über die Störche, die innert den letzten

Monaten, sowohl in den ornithologischen Fachorganen, als auch in politisclien

Tagesblättern erschießen, sind wir durch verschiedene, willkommene Beiträge,

die hierorts bestens verdankt seien, in die angenehme Lage versetzt, über das

Vorkommen der Störche in der Schweiz immer besser orientiert zu sein.

Nach den bis heute den 2. März eingelangten Notizen wurden die uns

bekannten Stationen wie folgt bezogen.

Der erste Storch landete auf seinem alten Heim in Boningen am 19. Fe-

bruar — 1916 den 16. Februar. — (Das erste Datum bezieht sich auf die An-

kunft des Männchen, das zweite auf das Eintreffen des weiblichen Ehegespanns}.

Boningen (Solothurn) ....
Kosten holz

,,
....

Wolfwil „ ....
Neuendorf „ ....
Niederbuchsite 11 „ ....
Gunzgen „ ....
Deitingen „ ....
Aarwangen (Bern) .... Feh

Roggwil (Bern)

Oberwil (Baselland) ....
Bünzen (Aargau) zirka . . .

Muhen „ ....
Mühlau „ ....
Unterhallau (Schaft hausen) . .

—
Betreff Bünzen war die Zeitungsnotiz etwas ungenau, es stand nur

„letzte Woche".

Wir sehen also, dass wahrscheinlich zwei Sitze noch von keinem

Klappervogel bezogen worden sind. Hoffentlich w^erden alle fehlenden doch

noch als willkommene Nachzügler eintreffen. Stellenweise ist man scheints

bereits um das Schicksal der Heben Gäste besorgt, so in Deitingen. — Und

wo sind die letztjährigen Jungen geblieben, kann man auch jetzt wieder fragen.

Ein Rätsel, das noch der Lösung harrt. E. Rauber, Neuendorf (Solothurn).
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